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fügte, nahe an die Bilder heran, zückte
auch seine Lupe, trat wieder zurück und

war zur Freude und Befriedigung des

reichen Mannes sehr gründlich.
Als der Sachverständige alle Bilder
eingehend und ohne Eile betrachtet hatte
und der Sammler schon mit
stolzgeschwellter Brust das schmeichelhafteste
Lob erwartete, sagte der Experte und
Kenner mit einem bedauernden Lächeln:
«Ich müßte mich gründlich getäuscht
haben, Herr Direktor, aber ich fürchte
leider, daß Sie das einzige Original sind,
das sich in dieser Sammlung befindet.»

«Mein lieber von Lenbach», wandte sich
Bankier X in einer Abendgesellschaft mit
wohlwollender Herablassung an den einst
berühmten Maler, «ich brauche Ihren
Rat. In meiner Villa möchte ich nämlich
ein Wandfries bemalen lassen und weiß
nun nicht, ob ich die Wand vorher weißen

lassen sollte. Was raten Sie mir?»

Preiswert, gut und rasch

Braustube Hürlimann
Bahnhofplatz Zürich

«Wer malt das Fries?» fragte Lenbach Konsequenztraining
mißtrauisch.
«Ihr geschätzter
B. von der König
Lenbach lächelte
tete: «In diesem

raten, die Wand
weißen zu lassen

Studien in Rot

Kollege Professor von
liehen Kunstakademie.»
säuerlich und antwor-
Fall würde ich Ihnen

erst nach der Bemalung
.»

(Mitgeteilt von PK)

Der Kommunismus ist eine viel zu ernste
Sache, als daß man ihn den Kommunisten

überlassen könnte.

*
Der Wohlfahrtsstaat sieht den Menschen
durch die Lochkarte.

*
Im entstalinisierten Raum ist die

Entfernung des Stalinbildes von der Wand
gleich der kürzesten Verbindungslinie
nach Sibirien.

*
Für die Kompliziertheit des Einfachen
plädieren gewichtige Gründe
sozialasozialer Art.

*
Wer die Freiheit liebt, liebt sie mit allen
ihren Fehlern, Schwächen, Mängeln und
Unarten. GP

Ein Kurpfuscher stand vor Gericht, der
früher einmal Schreiner gewesen war,
dann aber ein Wundermittel erfand, das

ihm bald zu einem Jahreseinkommen von
70000 Franken verhalf. Ein Prospekt
versprach Genesung bei nicht weniger als

52 namentlich aufgezählten Bresten und
Leiden wie Abmagerung und Fettsucht,
Hautjucken und Depressionen, Asthma,
Haarausfall und Herzerweiterung, Kropf
und Verstopfung, Zittern, Vergeßlichkeit
und Zuckerkrankheit.
Das dürfte sogar für Laien aufschlußreich

sein, denn das Zaubermittel (auch)

gegen Zuckerkrankheit war vorwiegend
aus Soyabohnenmehl, Trockenhefe und
Milchzucker gemischt. Es enthielt fast
zu einem Drittel - Zucker! Boris

Für Geistesund

Muskelarbeiter gleich
wertvoll ist
RESANO-
Traubensaft

Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uster
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